
Baudepartement
des Kantons St.Gallen

15. September 1995

Genehmígung von Gemeíndeerlassen

Sehr geehrter Herr Gemeindammann
Sehr geehrte Gemeinderäte

Lämmlísbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen
Telefon 071 21 30 03, Fax 071 21 39 60

Gemeínderat
9202 Gossau
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Síe haben uns in Nachachtung von Art. 31 des Baugesetzes (sGS 731.1; abgekűrzt BauG)
folgende Erlasse zur Genehmigung eingereicht:

- Teílzonenplan Zeughausstrasse;
- Ueberbauungsplan Korrektion Zeughausstrasse (Baulíníen).

Eín Vorprűfungsverfahren erfolgte nicht. Die Prűfung im Genehmigungsverfahren ergibt, dass
die beiden Pläne genehmigt werden können. Es ist indes der Hínweís erforderlích, dass - ent-
gegen dem Planeíntrag - díe Zeughausstrasse im fraglíchen Abschnitt mit dem Ueberbau-
ungsplan nicht aufgehoben werden kann. Fűr díe Aufhebung öffentlícher Strassen ist das
Pianverfahren nach dem Strassengesetz (sGS 732.1; abgekűrzt StrG) durchzufűhren (Art. 13
Abs. 2 StrG).

In Anwendung von Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. 1 des Gesetzes über die verwaitungs-
rechtspfIege (sGS 951.1; abgekűrzt VRP) in Verbindung mit Nr. 26.01 des Gebűhrentarifs fűr
die Staats- und Gemeíndeverwaltung (sGS 821.5) verfűgt das

Baudepartement:

1. Die angefűhrten Erlasse werden genehmigt.

2. Díe Gebűhr fűr díese Verfűgung beträgt Fr. 700.-- (Fr. 200.-- fűr den Teilzonenplan;
Fr. 500.-- fűr den Ueberbauungsplan).

Rechtsmíttelbelehrung: Gegen diese Verfűgung kann nach Art. 43 Abs. 1 VRP ínnert vier-
zehn Tagen seit Eröffnung Rekurs bei der Regierung erhoben werden.
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Mit freundlíchen Grüssen

Der orsteher:~

2
Dr. W. Kägi
Regierungsrat

Beílagen:
Genehmigte Erlasse
Einzahlungsschein

Kopie an:
Rechtsabteilung (2)
Planungsamt
Rechnungsführer (2)

PU00044θ.DOC


